
Am 20. November trafen sich
ca. 50 ehemalige Mitarbeiter
der alten Strumpffabrik (Firma
Haas und Andrea) im Strumpf-
fabrik-Café, um dort in gemütli-
cher Atmosphäre Erinnerungen
und Anekdoten auszutauschen.
Unter anderem war der ehema-
lige Betriebsleiter Herr Matz an-
wesend und auch Strickmeister
Paul Frings, der 35 Jahre in der
Strumpffabrik beschäftigt war,
war da. Seine
Aufgabe bestand
damals unter an-
derem darin, die
Strickmaschinen
zu warten. 
Die Strumpffabrik,
deren Hauptsitz
in Kulmbach war,
beschäftigte zu
Hochzeiten bis zu
70 Leute in drei
Schichten, an-
sonsten 25 bis 30
Frauen in zwei
Schichten. 
Anlässlich des
Treffens wurde
ein Film gezeigt,
der die Geschich-
te und die Reno-
vierungsarbeiten
der Strumpffabrik
illustrierte. Dieser
Film wurde von
Edmund Adolphi
gemacht. 

Die SG Feusdorf/Esch (SG
Efeu) präsentiert sich diese Sai-
son im neuen Trainingstop, Trai-
ningsanzug und neuen Sportta-
schen. Die SG und die Spieler
bedanken sich bei den Sponso-
ren Heidi Schmitz vom „Reise-

büro Schmitz Jünkerath“, 
Christa Arth Vereinslokal „Zum
Bürgerhaus Feusdorf“ und bei
Andre Schmitz „Malermeister“
aus Jünkerath.
Auf sportlicher Ebene zeigt sich
diese Saison auch der erste Er-

folg mit der Herbstmeisterschaft
in der Kreisliga C1. Die neu ge-
gründete 2. Mannschaft der SG
geht in der Kreisliga D1 auf
Punktejagt. Weitere Infos unter
www.Fortuna-Feusdorf.de im
Internet.

Das Hotel Zum Amtsrichter in
Hillesheim hat erfolgreich an
der Deutschen Hotelklassifizie-
rung teilgenommen. Nach Be-
arbeitung des umfangreichen
Kriterienkataloges und einer
Überprüfung vor Ort durch die
Rheinland-Pfalz Tourismus
GmbH und den Hotel- und

Gaststättenverband wurden die
angestrebten zwei Sterne er-
reicht. Damit kann das Hilles-
heimer Traditionshaus nun
auch als „Sterne-Knast“ be-
zeichnet werden. Die Besitzer-
familie Renate und Andreas
Schmitz nahmen dann auch
kürzlich Urkunde und Plakette

von Geschäftsführer Schmitz
von der Urlaubsregion Hilles-
heim entgegen. Vor wie nach
der Klassifizierung steht das
Hotel Zum Amtsrichter für rusti-
kale Gastlichkeit für Übernach-
tungs- und Restaurantgäste. 
Die Urlaubsregion Hillesheim gra-
tuliert Familie Schmitz herzlich!

SG Feusdorf/Esch mit neuen Trikots

Zum Amtsrichter Hillesheim:
Sterne-Urlaub im Gefängnis

Der HKV hat bereits im Sommer
beschlossen, die Prinzenprokla-
mation am 09. Januar 2010 in
der Hillesheimer Markthalle
durchzuführen. Da die Markthal-
le noch vom Sylvester Event
(Veranstalter: Restaurant „Der
Teller“) wunderschön ge-
schmückt ist, wird diese Locati-
on genutzt, um dort die „PriPro“
durchzuführen. Nach dem offizi-
ellen Teil wird noch eine Band
aufspielen und den Abend zu ei-
ner runden Sache werden las-
sen.
Auch ein Prinzenpaar wird an
diesem Abend wieder präsen-
tiert, so wie es in Hillesheim seit
1951 guter Brauch ist.
Die beiden HKV Sitzungen
(30.01. und 6.02.10) finden wie
gewohnt in der Stadthalle (Au-
gustiner Hotel) statt.
Der Hillesheimer Karnevalsver-
ein 1951 e.V. freut sich auf eine
gemeinsame Session und ruft
allen zu:
„Dreimol Helleshem Alaaf“!

Hillesheimer
Karneval

Für 40 Jahre aktive Mitglied-
schaft im Deutschen Roten
Kreuz wurde vergangene Wo-
che Herr Schröder von der
DRK–Kreisbereitschaftsleiterin
Frau Stefanie Peters geehrt.
Herr Schröder bemühte sich in
dieser Zeit intensiv um den
Technikzug des Deutschen Ro-
ten Kreuzes in Dockweiler, aber
auch um die Durchführung der
Blutspende. 
Im Rahmen eines gemütlichen
Abendessens, zu dem der
DRK- Blutspendedienst einge-
laden hatte, erhielt er für sein
Engagement die Anerken-

nungsnadel, ein Dankesschrei-
ben des DRK-Kreisvorsitzen-
den Herr Norbert Kreten, sowie
ein kleines Präsent. Seine Ar-
beit und Unterstützung in vielen
Arbeitsfeldern des DRK´s kam
vielen Menschen der Bevölke-
rung zugute. Unterstützt wurde
Herr Schröder dabei insbeson-
dere von seiner Frau aber auch
von zahlreichen Gleichgesinn-
ten. Mit einem weinenden Auge
wünschen die Vertreter des
DRK-Kreisverbands Daun
Herrn Gottfried Schröder und
seiner Frau alles Gute für die
Zukunft!

Dank für 40 Jahre
DRK-Mitgliedschaft 

Vergangenes Wochenende fand die Erste
Hilfe Ausbilderschulung des DRK-Bezirks-
verbandes Trier in der Rettungswache Kel-
berg statt. Insgesamt 14 Dozenten der
Ers ten Hilfe nahmen an der Fortbildung
teil. Dr. Rafael Hoffmann und Harald West
führten die Schulung am 14. und 15. No-
vember 2009 durch.Medizinische Inhalte
speziell zum Thema „Erste Hilfe – rund
ums Auge“ wurden vom Augenarzt Dr. Raf-
ael Hoffmann geschult. Harald West, Un-
ternehmensberater und Rhetorik-Dozent
vermittelte den Teilnehmern sicheres Auf-
treten, Körperhaltung, Mimik, Gestik und
das freie Sprechen.
„Diese regelmäßigen Fortbildungen sind
für unser Team wichtig, um unseren Kurs-
teilnehmern einen angenehmen, ab-
wechslungsreichen und lehrreichen Kurs
zu vermitteln“, so Sascha Singh, Ausbil-
dungsbeauftragter im DRK-Kreisverband
Daun e.V..
Bislang wurden durch 39 Erste Hilfe Do-
zenten des Roten Kreuzes über 3.000
Menschen im Landkreis Vulkaneifel in Er-
ste Hilfe geschult.
Helfen kann zu Hause nur der Angehörige,
im Betrieb der Kollege, im Restaurant die
Gäste oder das Servicepersonal, im Fuß-
ballstadion der Nachbar.
Und jeder kann diese Hilfe in kürzester Zeit
erlernen!

Erste Hilfe Ausbilderinnen und Ausbilder bilden sich fort!

Volksbanken und Raiffeisen-
banken als Vermittler für zins-
verbilligte Darlehen erfolg-
reich
„Die Volksbanken und Raiffei-
senbanken sind auch in schwie-
rigen Zeiten erster Ansprech-
partner für ihre Kunden, wenn
es um staatliche Förderung
geht“, sagt Rainer Berlingen,
Sprecher der Genossenschafts-
banken und Vorstandsmitglied
der Volksbank Eifel Mitte. So-
wohl die Anzahl der Anträge für
eine Investitionsförderung (plus
3,7 Prozent) als auch das durch
die Genossenschaftsbanken
vermittelte Fördervolumen (plus
21 Prozent) konnte in den er-
sten acht Monaten des Jahres
2009 gesteigert werden. Insge-
samt wurden in den ersten acht

Monaten des Jahres 2009 309
Anträge mit einem Volumen von
rund 27 Millionen über die fünf
Kreditgenossenschaften in der
Region Bitburg-Prüm-Gerol-
stein gestellt. 
„Im Bereich Gewerbe hat sich
das Fördervolumen im ver-
gleich zum Vorjahr um rund 2,8
Millionen Euro erhöht“, erklärt
Berlingen. Auch die Landwirte
sorgten mit 96 Anträgen für
staatlich geförderte Darlehen,
die sie über die Kreditgenos-
senschaften gestellt haben, für
einen Zuwachs. Hier stieg das
Volumen von 4,9 Millionen Euro
auf über 6,7 Millionen Euro. Im
Wohnungsbau stieg das För-
dervolumen von 5,9 Millionen
Euro auf über sechs Millionen
Euro. 

Förderkredit-Volumen
deutlich gestiegen 

Treffen ehemaliger Mitarbeiter 
im Landgut Strumpffabrik

In der besonderen Atmosphäre des
Strumpffabrik-Cafés tauschten die
ehemaligen Mitarbeiter Erinnerun-
gen aus. 

Die ehemaligen Mitarbeiter mit Gastgeberin Kiki 
Luneau (links). 

Treffen 2010
Nur ca. die Hälfte der ehemali-

gen Mitarbeiter war bei dem

Treffen anwesend. Wer dieses

Jahr nicht kommen konnte, aber

an einem Treffen im nächsten

Jahr interessiert ist, meldet sich

bitte bei Kiki Luneau im Landgut

Strumpffabrik unter: 

Tel.: 06593 98 07 106 oder 

info@landgut-strumpffabrik.de


